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Diakon für die Kinder- und Jugendarbeit 

Hallo, 
mein Name ist 
Martin Otters-
bach. Mit die-
sen Zeilen 
möchte ich 
mich ihnen ein 
wenig vorstel-
len. Seit 01. Ja-
nuar bin ich im 

Südkreis der Propstei Helmstedt als Dia-
kon für die Kinder- und Jugendarbeit an-
gestellt. Mein Büro habe ich in der St.-
Vincenz Gemeinde in Schöningen. Nun 
bin ich schon ein halbes Jahr hier und 
kann mich so langsam aber sicher an den 
ersten tollen Projekten erfreuen. Am letz-
ten Wochenende hatten wir z.B. ein Fuß-
ballturnier im Elmstadion. Voller Freude 
und Begeisterung haben sich vier Mann-
schaften dem Turnier gestellt. Na und 
wer hat gewonnen? Die Konfirmanden 
aus St. Vincenz und St. Lorenz, die ich seit 
Mai schon zusammen mit acht Jung-
teamern begleite. Hier blicke ich auch 
schon zurück auf tolle Erlebnisse. Voller 
Freude durften wir auch schon einen 
Konfirmandentag und Gottesdienst in St. 
Lorenz gestalten.  Im August können Sie 
mir und den Konfirmanden dann auf dem 
Gemeindefest begegnen und ich würde 
mich freuen, mit dem ein oder anderen 
ins Gespräch zu kommen. Privat habe ich 
zusammen mit meiner Verlobten auch 

meinen Lebensmittelpunkt nach Helm-
stedt verlagert und werde im August 
nach Schöningen ziehen, so dass ich noch 
näher dran bin.  Ich bin fast 40 Jahre alt  
Zuletzt habe ich in der Kirchengemeinde 
St. Marien in Wolfsburg als Diakon für 
Kinder- und Jugendarbeit gearbeitet. In 
meiner Freizeit bin ich ein sehr unter-
nehmungslustiger Typ, der sich gerne mit 
Freunden trifft, ins Kino geht, gern auch 
mal feiert, aber auch gemütliche Spiele-
abende mag. Ich bin sehr gespannt auf 
die nächsten Wochen und Monate mei-
nes  Dienstes im Südkreis, auf meine neue 
Heimat und auf die Kinder, Jugendlichen 
und auch auf ältere Menschen in den Kir-
chengemeinden. Mir ist es wichtig, den 
Kindern und Jugendlichen zu zeigen: Kir-
che muß nicht nur langweilig und ver-
staubt sein. Sie sollen bei der Kirche erle-
ben, sie sind willkommen, werden ernst 
genommen und können dort Spaß haben. 
Gerne möchte ich den Kindern und Ju-
gendlichen auch die Möglichkeiten und 
Perspektiven des Glaubens an Jesus 
Christus aufzeigen, so dass sie vielleicht 
erkennen, dass der Glaube auch ihnen 
Halt und Perspektive für ihr Leben geben 
kann. Voller Freude blicke ich nun auf die 
kommende Zeit, und hoffe recht viele 
von ihnen kennenzulernen. Bis dahin 
wünsche ich ihnen alles Gute und Gottes 
Segen     
Martin Ottersbach 
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Handwerkermarkt                                                                                                   
Bei unserem Handwerkermarkt 
hatten Kinder und Erwachsene viel 
Spaß beim Schleifen, Sägen, 
Hämmern, Malen und Pflanzen. 
Die Besucher unseres Marktes wa-
ren  kreativ und so entstand ein 
buntes Gemeinschaftswerk, das 
wir bei der Verlosung einer Familie 
aus dem Kindergarten als Gewinn 
übergaben.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Eggenstedt 
Das wird für die Schulanfänger 
2011 noch lange in Erinnerung 
bleiben. Mit dem Bus in das Aben-
teuer. Wandern, Spielen, Grillen 
und ein fremdes Bett zum Über-
nachten. Die Kinder und Erziehe-
rinnen Fr. Böhm und Fr. Weber ka-
men am nächsten Tag mit einem 
Lächeln zurück. Es war soooo… 
schön. 
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Abschied von den  
Schulanfängern 

 
Mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge nahmen die Kinder und Eltern den 
schon traditionellen “Rauswurf“ aus dem 
Kindergarten hin. Und dann kam ein Weg 
mit kleinen Aufgaben, hinein in den Wald. 
Jede Familie brachte eine Kleinigkeit für 
einen bunten Tisch mit. Nach einer Ge-
sangseinlage der Erzieherinnen wurde dann 
die Schlemmerei eröffnet. Anschließend 
bedankten sich die Kinder und Eltern für 
die wundervollen Jahre im Kindergarten. 
Nachdem wir den Kindern eine Geschenk 
und ihre Arbeitsmappe aus ihrer Kindergar-
tenzeit übergeben haben, ging es in locke-
rer Reihe wieder zurück nach Hause. 
Spielen, klettern, singen, toben, beten ma-
len, kuscheln, bauen, springen, schaukeln, 
lesen, staunen, fragen, forschen, genießen, 
träumen,…all das und mehr haben die 
Schulkinder bei uns erlebt. 
Wir wünschen allen Kinder und 

deren Familien  
einen guten Start in die Schulzeit. 

 
U.Witzel 

 
 

KI BI WO 
 

In unsrer Kirche ist was los! 

Fr. Krowicki und Fr. Klein begleiten  
unsere“ Großen“  zum Thema:    

Mit Kindern beten 
In dieser schon seit Jahren angebotenen 
Kinderbibelwoche für unsere Kindergar-
tenkinder geht es um religionspädagogische 
Themen. Einen Auszug aus dem Erlebten 
aus dieser Woche gibt es zum Schluss  im 
Gottesdienst. 
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